
Die Fliege

Sie fliegt mir ständig um die Nase,

sitzt wartend auf der Blumenvase.

Kreist lästig durch den ganzen Raum,

mein Blick erspäht die Fliege kaum.

Wir Menchen träumen von dem Fliegen,

die Schwerkraft wird nur meistens siegen.

Doch wenn ein Flug mal möglich war,

kam Bodennähe schmerzhaft nah.

Die Fliege möchte uns nicht nerven,

doch wir versuchen was zu werfen.

Zum schlagen greift man zu der Klatsche, und trifft man, ist die Mücke matsche.

Wir Menchen nerven manchmal auch,

doch ist es nicht der Fliege brauch,

uns ebenfalls vom Platz zu jagen,

in dem sie uns einen verbraten. 
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